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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 21 . September d . I . gnädigst geruht , dem
Revisionsvorstand beim Katholischen Oberstiftungsrath ,
Rechnungsrath Stefan Rapp , den Charakter als Ober¬
rechnungsrath zu verleihen.

Nicht-Nmüichrr Theil.
Die Wahlbewegung in Oesterreich

ist in vollem Gange . Es vergeht kein Tag, der nicht
Kundgebungen der Kandidaten bringen würde. Es ist
unmöglich , jetzt schon vorherzusagen , ob die Neuwahlen
eine befriedigende Klärung der innerpolitischen Verhält¬
nisse der cisleithanischen Reichshälfte Oesterreich - Ungarns
bewirken werden . Wohl aber darf man schon jetzt be¬
haupten, daß die Wahlvorbereitungen zu einer Klärung
auf manchen Gebieten des Parteilebens führen. Alle Welt
weiß , daß der bevorstehende Versuch , ein arbeisfähiges
Parlament zu schaffen , eine entscheidende Bedeutung für
die Zukunft des Konstitutionalismus in Oesterreich hat .
Eine solche Gewißheit übt einen starken Druck auf die
Parteipolitiker und auf die Wähler selbst . Die kleinen
Kunstgriffe der Taktik , die Hilfsmittel einer schönfär¬
benden Beredsamkeit erweisen sich als unbrauchbar , wenn
die Erkenntniß einer hochernsten Lage die Gemüther er¬
füllt . Die Erfolge können dann fast nur mit den un¬
besiegbaren Waffen der Wahrheit und Ehrlichkeit errungen
werden . Diese Lehre drängt sich nun insbesondere den¬
jenigen Politikern auf , die ihr Deutschthum bisher nur
von Fall zu Fall und nach dem jeweiligen Bedarf gel¬
tend gemacht haben . Die deutsche Bevölkerung will den
Schutz ihrer nationalen Interessen nicht mehr von Oppor-
tnnitätserwägungen beeinflussen lassen , sie will ihr Ver¬
trauen nur Männern schenken , die im Deutschthum ein
unantastbares geheiligtes Gut, kein politisches Tausch¬
objekt erblicken . Die geänderten Anschauungen mancher
Kreise der deutschen Wählerschaft bekunden sich inner¬
halb der Wahlbcwegung gelegentlich in geradezu über¬
raschenden Formen . Davon weiß beispielsweise Di-
pauli , einer der bisherigen Führer der katholischen
Volkspartei, zu erzählen . Er hat es verstanden, seiner
Gruppe und seiner eigenen Persönlichkeit sowohl im ver¬
flossenen Reichsrath 'wie gegenüber den wechselnden Regie¬
rungen ein stetig wachsendes Ansehen dadurch zu erwerben ,
daß er bald den Deutschen , bald den Klerikalen hervor¬
kehrte und dabei immer in Fühlung mit antideutschen und
antiklerikalen Parteien blieb . Er vermochte daher sein
deutsches Empfinden immer mit dem kräftigsten Eintreten
für die Aufrechterhaltung der slawischen Mehrheit in Ein¬
klang zu setzen . Die Meister der Parteistrategie haben
ihn ob seiner Geschicklichkeit bewundert und von manchen
strebsamen Jüngern wurde er als Vorbild gefeiert . Die
Ruhmeskrone , die man ihm auf's Haupt legte, wird aber
jetzt von schlichten Tiroler Kleinstädtern und Bauern zer¬
pflückt . Seine früheren Verehrer besitzen kein Derständ-
niß für die Feinheit seiner Leistungen ; sie sagen ihm mit
urwüchsiger Geradheit , daß heute die Wahrung der
deutschen Interessen die vornehmste Aufgabe eines Ab¬
geordneten sei , der von deutschen Wählern in 's Parlament
entsendet werde , und daß diese Aufgabe vorweg nicht mit
dem Anschlüsse an Parteien vereinbar sei , deren gesamm -
tes Programm auf die Schädigung jener Interessen hin¬
zielt. — Es ist einstweilen noch ungewiß, ob die Bewegungin der Wählerschaft wirklich zu einer Niederlage Dipauli's
führen wird. Letzterer hat Anhänger , die ihm aus be¬
sonderen Gründen unter allen Umständen treu bleiben
dürften , und es ist daher möglich , daß ihm eine Schlappe,die er vor Halbjahresfrist gewiß noch als undenkbar be¬
trachtete , erspart bleibt . Der Widerstand , den er zu über¬
winden hat , ist aber in jedem Fall ein beachtenswerthes
Symptom des Prozesses , der sich in der Bevölkerung voll-
zieht . Die klärende Wirkung der gegenwärtigen Lage
kommt auch in der jüngsten Kundgebung des verfassungs¬
treuen Großgrundbesitzes zur Geltung . Diese Gruppe hat
sich stets bemüht, die äußerste Ruhe und Mäßigung zu
bewahren . Sie wollte sich dadurch für die Rolle der Ver¬
mittlerin zwischen den Kämpfern geeignet machen . Neben¬
bei entsprach die Zurückhaltung wohl auch den Tendenzen
emer Partei , die schon durch die Stellung ihrer Angehö -
ngen gegen radikale Anwandlungen geschützt ist . In der
sitzigen Lage entspricht aber auch diese Gruppe dem

Zwange, der ein entschiedenes Auftreten nothwendig macht .
Sie huldigt dem Gedanken der deutschen Gemeinbürger¬
schaft , und sie sagt ohne Rückhalt zu , daß sie Hand in
Hand mit den anderen deutschen Parteien Vorgehen werde .

Der Zusammenschluß der deutschen Elemente verschärft
wieder in einer für das Deutschthum unzweifelhaft vor-
theilhaften Weise eine Gestaltung , die sich infolge des
Vorgehens der sogenannten Deutschradikalen vollziehen
mußte. In Uebereinstimmung mit den von uns wieder¬
holt dargelegten Anschauungen weist auch das amtliche
„ Dresdener Journal " darauf hin , daß in der Gemeinbürger¬
schaft , die in Anhänglichkeit an das Habsburgerreich die
Sicherung der Rechte der deutschen Oesterreicher anstrebt,
kein Raum ist für nicht-vaterländische Gesinnungen, und
die „ reinliche Scheidung "

, die in dieser Richtung schon
begann, wird im Verlaufe der Wahlbewegung noch weiter
fortschreiten .

Das Bedürfniß nach Aufrichtigkeit und Klarheit beein¬
flußt aber nicht nur die Entwickelung auf Seite der
Deutschen . Es übt seine Macht auch im czechischen Lager,
wo der Glaube der Wähler an die Unfehlbarkeit der
Führer bisher ein unerschütterlicher war . Die Wähler
wagen es nun , die Frage aufzuwerfen , ob die Obstruktion,
mit der man vielleicht in letzter Folge die Vernichtung
des Konstitutionalismus heraufbeschwören wird , thatsächlich
das beste Mittel zur Erkämpfung nationaler Vortheile sei .
Sogar die andere Frage wird laut , ob die Verwerthung
patriotischer Phrasen zur Beschönigung dieses Kampfes
nicht ein Mißbrauch sei . Und auf solche peinliche Fragen
müssen die czechischen Volkstribune antworten , die bisher
in ihren Wahlbezirken nur erschienen, um einmüthige und
begeisterte Huldigungen entgegenzunehmen . Ein Zug der
Ernüchterung, des Zurückscheuens vor Zerstörungs -Experi¬
menten geht unverkennbar durch das politische Leben in
Oesterreich , während die Vorbereitung des Wahlkampfes
beginnt. Die Zeichen der Einkehr und Umkehr tauchen
da und dort auf. Hoffentlich erweist die Zukunft , daß
diese Anzeichen die Vorboten einer Wendung sind , ein¬
schneidend genug , um eine große Gefahr noch in letzter
Stunde abzulenken . _

Die Deutschen und McKinley .
Das Eintreten Ottendorfer 's zu Gunsten der

Kandidatur McKinleh 's ist eine überraschende Wen¬
dung in der amerikanischen Wahlbewegung. Diesem her¬
vorragenden Führer der nordamerikanischen Deutschen , so¬
wie seinem Freunde und GesinnungsgenossenKarl Schurz
hatten es die Demokraten zu verdanken , daß sich die
Deutschen , die bis dahin republikanisch gestimmt hatten ,
im Jahre 1884 auf die demokratische Seite schlugen .
Ihre Vorliebe für die demokratische Partei ist ihnen bis
heute treu geblieben , wenn sie auch im Jahre 1896 , als
die Würfel zwischen Bryan und McKinley fielen , sich
von dem Demokraten Bryan abwenden zu müssen glaubten .
Damals waren es lediglich wirthschaftliche Gesichtspunkte ,
die sie fast gegen den eigenen Willen in das Lager der
Republikaner trieben . Sie fürchteten die Silberfreiprägungs¬
pläne Brhan's und neigten der Schutzzollpolitik McKinley's
zu . In dem jetzigen Wahlkampfe schien für sie die Ge¬
legenheit gekommen zu sein , sich wieder der demokratischen
Sache anzuschließen, zumal da die unerwartete Entwicke¬
lung der imperialistischen Politik der Republikaner ihren
Unwillen erregt hatte. So hatten denn Karl Schurz und
vornehmlich Ottendorfer in seiner „ New -Porker Staatsztg .

"
es nicht versäumt , ihren Landsleuten diesmal die demo¬
kratische Bewerbung Bryan's anzuempfehlen . Zwar machte
das genannte Blatt auch jetzt von Anfang an kein Hehl
aus der Mißstimmung , die das Verharren Bryan's bei
seinen Silberwährungstheorien unter den nordamerikani¬
schen Deutschen erregt hatte, allein es stellte sich doch auf
den Standpunkt , daß von zwei Uebeln das kleinere zu
wählen sei , und nahm daher lieber die Währungsaus¬
sichten Brhan' s , als den Imperialismus McKinley's in
Kauf . Auch waren die Deutschen der Ansicht , daß Bryan,
da die Goldwährung bereits festgelegt ist , in dieser Be¬
ziehung heute keinen so großen Schaden mehr anrichten
könne , wie vor vier Jahren. Doch Bryan scheint viel
weniger Politiker als Dogmatiker zu sein , der durch die
beharrliche Hervorkehrung gerade desjenigen Programm¬
punktes , von dem seine Anhänger nichts wissen wollen ,
seine eigene Stellung schwächt . Offenbar hat er , genau
wie vor vier Jahren, die Wähler , die sonst gern zu ihm
neigen würden , durch die Hartnäckigkeit , mit der er die
Nothwendigkeit der Silberfreiprägung betonte , aufs neue
stutzig gemacht. Nur so ist der Absagebrief zu verstehen,

den er dieser Tage von der „ New-Dorker Staatsztg.
" er¬

hielt und worin Ottendorfer verkündet , Brhan's letzte
Reden hätten ein solches Festhalten an finanziellen Jrr -
thümern aufgedeckt, daß das führende Blatt der Deutschen
Nordamerikas „ wenn auch mit bitterer Enttäuschung und
großem Bedauern McKinley unterstützen müsse"

. Die
Deutschen hatten also gehofft , zu Bryan zurückkehren zu
können , und sehen sich jetzt bemüßigt , bei McKinley zu
verbleiben. Wenn damit auch noch nicht gesagt ist , daß die
Wahl Mc Kinley's hierdurch gesichert ist , so hat er , wie die
„ Vossische Zeitung "

hervorhebt , durch diesen Umschwung
in der Haltung der Deutschen doch immerhin einen viel¬
versprechenden Vortheil errungen. Denn nicht bloß die
deutsche Stimmenzahl , sondern auch das moralische Ge¬
wicht des deutschen Votums fällt für das Inland wie für
das Ausland in 's Gewicht.

Aiuanzielle Mund schau.
- o- Frankfurt , 11 . Oktober .

Einstweilen erfreuen wir uns ja noch günstiger Geld -
Verhältnisse , aber der letzte Reichsbankausweis hak nicht
den Rückfluß gezeigt, den man für die erste Oktoberwoche er¬
wartet hatte, und die Entwickelung der Verhältnisse in Amerika
und London ist für unsere Vorräthe von Bedeutung . Der
Wechselkurs auf London ist in New -Aork erheblich zurück¬
gegangen , wodurch die Goldaussuhr aus England nach
Amerika sehr nahe gerückt ist, und die Englische Bank sich zu
Schutzmaßrcgeln genöthigt sehen wird . Dadurch ist auch eine
Rückwirkung auf unsere Geldverhältnisse zu erwarten und jeden¬
falls für 's erste nicht auf erhebliche Erleichterung zu rechnen.
Die Retchsbank wird von Beginn des neuen Jahres an aller¬
dings in der Lage sein, dem Handel und der Industrie kräftigen
Schutz zu bieten , indem dann ihr steuerfreier Notenumlauf sich
auf 450 Millionen Mark erhöhen und die Bank außerdem auchüber den Erlös des neuen Kapitals verfügen wird. Die Sub¬
skription auf die 30 Millionen Mark neuer Aktien wird am
18. d . M . zu 135 Proz . stattfinden , wodurch der Retchsbank ein
Betrag von 40 Millionen Mark zufließt . Die Subskribentenwerden außer dem Preise noch den Stempel von 2 Proz . zu
zahlen haben. Es möge bet der Gelegenheit erwähnt sein, daßder Geschäftsgang der Reichsbank im ablaufeuden Jahre wieder
ein günstiger war, und daß man eine Dividende von etwa
11 Proz . und mehr in Aussicht nehmen kann .

Die Stimmung der Börse im allgemeinen wurde stark durch die
Nachrichten über die Lage der E is e n in d u st ri e beeinflußt, die
allen Seiten ungünstig lauteten. Die Händler wollen sich der von
Verpflichtung der Abnahme der bestellten Quantitäten entziehen,und verschiedene Meldungen, die nach dieser Richtung Vorlagen,
haben den Eindruck einer ungünstigen Lage unseres Eisengewerbes
verschärft. Besonders sei die Zahlungseinstellung der Mül -
heimer Firma Joh . A . Natorp erwähnt, die etwa 30 000 Tonnen
Eisen zu hohen Preisen abzunehmen hatte, sodann die Ankün¬
digung des Hasper Eisen - und Stahlwerkes, daß es gegen seine
Abnehmer , die sich ihren Verpflichtungen entziehen , gerichtlich
Vorgehen will. Das sind alles Symptome einer unbefrie¬
digenden Lage , Auch der Geschäftsbericht der Bereinigten Königs¬
und Laurahütte konstatirt , daß die Abnehmer der Eisenindustrie
den übermäßig erhöhten Kursen nicht mehr folgen könnten, und
daß eine Reakrion notwendiger Weise etntreten müßte.

In dem gleichen Berichte ist auch darauf htngewiesen , daß
man mit einer Verbilligung der Kohlenpretse wird
rechnen können , und Aehnliches wurde auch von anderer Seite
gemeldet. Da die Börse sehr stark in Kohlenaktten engagtrt ist,
so hat diese Angabe sie verstimmend berührt , obgleich ja
nicht verkannt werden darf , daß es für die heimische Industrie
ein Vorthetl wäre, wenn die abnormen Verhältnisse im Kohlen¬
gewerbe geregelteren weichen müßten . Das in Kohlenaktien
angelegte Kapital könnte auch dann noch reichen Ertrag liefern,wenn die übermäßigen Preise , die den ganzen Mittelstand
empfindlich schädigen, einmal wieder durch natürlichere verdrängt
würden .

Was die politischen Nachrichten anbetrifft, so war man darüber
ein paar Tage lang in Sorge , neigt aber jetzt der Meinung
zu , daß die Dinge in China sich wieder freundlicher ansehen.
Bis aber die chinesischen Verwickelungen beendigt sind ,
bis für die in China lebenden Fremden wieder die Gewähr

§ eines ungetrübten Daseins vorhanden ist , kann noch sehr lange
Zeit vergehen.

l Was die Kursbewegung anbetrifft , so haben sich deutsche
^ Staatspapiere diesmal fest gehalten . Die 4 proz .
^ Hamburger Staatsanleihe von 40 Millionen Mark
^ ist von einem Konsortium zu 98 .28 übernommen worden und' wird wohl unter dem Parikurs zur Ausgabe gelangen. Man

wird bei zukünftigen Staatsanleihen zunächst mit dem Zinsfuß
von 4 Proz . rechnen müssen, für Pfandbriefe wird derjenige von

' 4 ' /, Proz . herankommen und für industrielle Werthe der 5pro -
zentige. Aber wenn der Transvaalkrieg zu Ende ist, und die
dortigen Goldzuflüsse wieder anfangen, dann kann noch vielleicht
eine entschiedenere Wendung in den Geldverhältnissen sich vor¬
bereiten . Bon diesen und von der Umgestaltung des Börscn-
gesetzes wird es abhängen, ob die deutschen Börsen wieder eine
Zeit des Gedeihens erleben werden .

In den ausländischen Staatspapieren war wenig
Geschäft. Andauernd fest halten sich Italiener . Dagegen
sind Chinesen matter . Bankaktien sind stark gedrückt .
Diskonto - Kommandit - und Dresdner verloren je
3 Proz ., Deutsche Bank 2 ' /, Proz . Auch Kredttaktien
gingen 3 Proz . zurück. Gleiches gilt von öste r r e ich is ch en
Bahnaktten , unter denen Staatsbahn 3' / . Proz .,
Lombarden 1 Proz . nachgaben . Dagegen haben sich die
schweizerischen Aktien gut behauptet .



Bon Einzelheiten am Bergwerksaktienmarkte finden
wir Konkordia 12 Proz ., Eschweiler 11 Proz ., Gel¬
senkirchner 10 Proz ., Harpener 7 Proz ., Hibernta
11 Proz ., Bochumcr und Oberschlesische je 7 Proz .,
Laura 7* , Proz . niedriger. Die Kassaindustriepa -
Ptere hielten sich widerstandsfähiger. Siemens Glas¬
industrie haben sich 6 Proz ., Faber L Schleicher 10
Proz . gebessert .

Dagegen find Badische Zuckerfabrik 3 Proz ., Edt -
son 8 Proz . matter .

Einen Rückgang von 25 Proz . erfuhren Oesterreichische
Alpineaktien auf die ungünstige Lage der österreichischen
Eisenindustrie.

Privatdiskont 4*/, Proz .
Nachstehend unsere wöchentliche Tabelle :

4 . Okt. 11 . Okt .
3Vs °Vo Deutsche Reichsanleihe 93 .85 94 .45
3 "/« V „ 85 .85 85 .30

Preußische Konsols 93 .80 94 .—
kr0/s o „ „ 85 .75 85 .45
3 /2 °/» Badische Obl . abgestempelt 93 .20 93 30
3 "/„ Badische Obligationen - .- -
3 ' /, °/„ Bayern 92 .05 92 .20
3 °/„ Bayern 83 — 83 .40
3 ' /, "/« Großh . Hessische Obligationen 91 .40 91 .30

„ „ „ 8180 81 .85
3V, °/» Württemberger (abg .) 93 .10 9315
3°/» 83 .45 83 .40
4 "/» Italienische Rente 93 .60 93 .85
4 »/„ Ungarische Goldrente 95 .20 95 .30
4"/„ Ungarische Kronenrente 90.60 90 .40
5" /„ amort . Silber -Mexikaner 4140 41 .25
5 "/„ Gold-Mexikaner v . 1899 98 .10 97 .80
Oesterreichische Kreditaktien 205 .10 200.80
Diskonto-Kommanditantheile 172 .50 169 .10
Staatsbahn -Aktien 140 .70 137 .—
Lombardische Aktien 25 .70 24 .60
Gotthardaktien 1 139 .— 139 .30
Schweizerische Nordostbahnaktien 88.— 88.—
Laurahütte -Aktien 195 .— 189 .—
Bochumer Bergbauaktien 174 .80 168 —
Gelsenkircher Bergbauaktien 191 .— 181 .—
Harpener Bergbauaktien 180 .— 173 .—
Badische Anilin-Aktien 381 .50 381 .—
Türkenloose 106 .80 105 .20

Großherzogthum Badem
Karlsruhe, 12 . Oktober.

K Damit Telegramme in verabredeter Sprache nach
LerKapkolonie und Natal , welche die britische Regie¬
rung neuerdings unter den bekannten Censurbedingungen wieder
zugelassen hat, auch über die Westwege (Madeira, Ascension,
Cape Town und Madeira soder Teneriffas, Loanda, Cape Town)
geleitet werden können , hat das Retchspostamt ein Exemplar
des im Berlage von Julius Springer in Berlin erschienenen
Telegraphenschlüffels von W . Staudt und O . Hundius den
Censurbehörden in Cape Town übersandt. Sobald das Buch
dort eingetroffen ist, wird weitere Mtttheilung ergehen . Da in
Kapstadt bereits der 1 universal eomrusrclal clsctric tols -
xrapdiv Oocks von W . Clauson-Thue und der ^ -8 -0 -Code
(4. Ausgabe) bei den Censurbehörden niedergelegt find, können
nach neuerer Mitthetlung der britischen Regierung Telegramme
in verabredeter Sprache, deren Wörter diesen beiden Codes ent¬
nommen find , schon jetzt auch über die Westwege befördert
werden.

— ( Münzeinziehung ) Die goldenen Fünf -
mark stücke , deren Ausprägung schon seit dem Jahre 1879
eingestellt ist , gelten bekanntlich seit dem 1 . Oktober d . I . nicht
mehr als Zahlungsmittel , bet den Reichs - und Landeskaffen
werden sie jedoch noch bis zum 30 . September 1901 zum Nenn-
werthe angenommen. Diese Anordnung hat zur Folge gehabt,
baß im Monat September noch ein beträchtlicber Theil der
halben Kronen zur Einziehung gelangt ist . Jahre hindurch näm¬
lich belief sich der Bestand der noch im Verkehr befindlichen
goldenen Fünfmarkstücke andauernd auf nahezu sechs Millionen
Mark , während zur Ausprägung insgesammt für nahezu 28
Millionen Mark gelangt waren . Auch während der Zeit , in
welcher die Einziehung der halben Kronen durch d :e Reichs¬
und Staatskaffen angeordnet war, war die Bestandssumme bis¬
her nicht vermindert , jetzt hat in dem Monat vor der Außerkurs¬
setzung der Münze der Berkehrsbestand sich um über Ist, Mil -
lionen Mark ermäßigt , da nach dem letzten amtlichen Ausweise
über dis Prägungen in den deutschen Münzstätten nur noch 4,4
Millionen Mark Halbs Kronen im Verkehr geblieben find . Es
berechtigt dieser Vorgang zu der Erwartung , daß in dem noch
vorliegenden einen Jahre , in welchem der Nennwerth von den
Reichs- und LandeSkaffen für die halben Kronen noch gezahlt
werden muß, die Bestandssumme weitere Ermäßigungen erfahren
wird . — Von den ferner zur Einziehung gelangenden Münz¬

sorten, den silbernen und Nicke l - Z w aNzigPfennig¬
stücken hat sich die im Verkehr befindliche Summe in der

! Zwischenzeit nicht wesentlich geändert. Von den silbernen Zwantg -
Pfenmgstücken, die in einer Gesammtsumme von 35,7 Millionen
Mark geprägt find , liefen Ende September noch für 7,7 Millio¬
nen und von den Nickel-Zwanzigpfennigstücken noch fast der
ganze zur Ausprägung gelangte Betrag in Höbe von fünf Mil¬
lionen Mark.

** ( Bolksbibliothek des Badischen Frauen -
ver eins .) Um die Veranstaltung von Unterhal¬
tungsabenden , welche besonders seitens erfahrener Geist¬
licher und Lehrer auf dem Lande und in kleineren Städten in
den letzten Jahren veranstaltet worden find , zu fördern, hat der
Bibliothekausschuß des Badischen Frauenvereins einen Licht-
bilderapoarat , sowie mehrere Serien von Lichtbildern erworben,
welche beide zusammen oder auch einzeln au Gemeinden
und Zweigvereine des Frauen Vereins gegen geringe Ver¬
gütung verliehen werden. Verschiedene Einzelbilder, welche be¬
sonders bei Patriotischen Veranstaltungen , aber auch sonst immer
den reichsten Beifall des Publikums finden, enthalten neben den
trefflich gelungenen Porträts Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Grohherzogin hübsche Episoden aus dem
Familienleben unseres badischen Fürstenhauses, - die Bilderscrien,
meistens aus 30 bis 50 Aufnahmen bestehend, welchen ein eigens
dazu verfaßter Text beigefügt werden kann , umfassen thcils
Bilder aus Palästina oder von Rom oder vom schönen Rhein,
theils sind sie der allbekannten Schnorr 'schen Bilderbibel ent¬
nommen und werden dann gerne bei kirchlichen Veranstaltungen
benützt , theils sind sie belehrenden (astronomische Bilder ) oder
patriotischen Inhalts (Manöver - und Flottenbilder ) . Anfragen
find möglichst bald an den Biblivthekausschutz der Badischen
Frauenvereins , Bismarckstrahe 57 in Karlsruhe , zu richten , wo
auch die näheren Bedingungen über den Versandt der Bilder zu
erfahren find . Gleichzeitig sei auch darauf hingewiesen , daß an
dieselbe Stelle vom 15 . Oktober bis 1 Dezember Bestellungen
auf Büchersendungen aus derBolksbibliothek
desBadischenFraue » Vereins gerichtet werden können .
Da nach dem l . Dezember die Versendung von Büchern wegen
Lokalwechsels auf kürzere Zeit unterbrochen werden muß, so ist
möglichst baldige Bestellung im eigensten Interesse der Gemeinden
und der Zweigvereine, welche Bücher bestellen wollen , erwünscht .
Kataloge sammt zwei Nachträgen und Bestmimungen werden
unentgeltlich abgegeben beim Bibliothekausschuß des Badischen
Frauenvereins (Bismarckstraße 57 .)

Z (Schwurgericht vom 10 . Oktobor .) Den heutigen
zweiten Sitzungstag der diesmaligen Schwurgerichtssesflon präsi-
dirte Landgerichtsrath Isele . Zum Aufruf kam zunächst die
Anklage gegen den Keltenmacher Wilhelm Kn nze aus Oetis -
heim und den 19 Jahre alten Goldarbeiter Karl Bischofs
aus Kieselbronn , beide in Pforzheim wohnhaft , wegen Ver¬
brechens gegen Z 177 des Reichsstrafgesetzbuches . Als Vertreter
der Anklagebehörde in ' ' dieser Sache war Staatsanwalt
Schlimm erschienen . Den Angeklagten standen die Rechts¬
anwälte Gutmann und Süpsle als Berlheidrgcr zur Seite .
Die Geschworenen sprachen die Angeklagten unter Zubilligung
mildernder Umstände der Noth -ucht schuldig , was zur Berur -
theilung des Kunze und Bischofs zu je drei Fahren Ge -
fängntß , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft, führte.

Mit der Verhandlung des auf halb 12 Uhr anberaumten
Falles wurde mit Rücksicht auf die lange Verhandlungsdauer
der ersten Anklagesache erst heute Nachmittag halb 4 Uhr
begonnen. Bor den Geschworenen erschien der W Jahre alte
frühere Eisenbahngehtlfe Karl Senk aus Elsenz, um sich wegen
Unterschlagung im Amte zu verantworten . Der Angeschuldigte
bekannte sich im vollen Umfange der erhobenen Anklage schuldig .
Das unterschlagene Geld hat er , wie er angab, in Gesellschaft
verbraucht . Geschädigt wurde durch die Thal des Senk Nie¬
mand , da die Bahnverwaltung durch dessen Kaution vollständig
gedeckt war . Bon den Geschworenen wurde die Schuldfrage,
aber auch die Frage nach mildernden Umständen bejaht. Das
daraufhin gegen den Angeklagten erlassene Unheil lautete auf
sieben Monate Gefängniß , abzüglich ; zwei Monate
Untersuchungshaft.

Der letzte Fall , mit dem das Schwurgericht sich zn beschäftigen
hatte, war eine Anklage wegen Meineids , die sich gegen den
19 Jahre alten Metzgerburschen Hermann Wittwer aus
Pforzheim richtete . Vertheidigcr Rechtsanwalt Max Oppen¬
heimer . Nachdem die Geschworenen die Schnldfrage , sowie
die Strafmtlderungsfrage nach K 157 Absatz 1 bejaht hatten,
verurtheilte der Schwurgerichtshof den Angeklagten zu einem
Jahr Gefängniß .

Mit diesem Falle hatte die Schwurgerichtssesflon für das !
Vierte Quartal ihr Ende erreicht . Der Borfitzende sprach den >
Geschworenen den Dank des Gerichts für die pflichtgelrens Er - !
füllung ihres Richteramtes aus . !

o Baden , 11 . Okt . Am Samstag den , 13 . und Sonntag l
den 14 . Oktober findet im Konversationshause hierselbfi der !
X . Schwarzwaldbäderlag statt . Für Samstag ist nach !
einem Mittags 1 Uhr stattfindenden Frühstück die Besichtigung !
der Großh . Kuranstalten Friedrichsbad , Augustabad, Jnhalato - §
rium unter Führung des Großh . Badearztes Herrn Hofrath

Die Grundsteinlegung zu dem Reichslimesmuseum.
Saalbnrg bei Homburg v . d . Höhe , 11 . Okt. Bevor der

Kaiser die Saalburg betrat , richtete Bürgermeister vr . Tetten¬
born -Homburg folgende Ansprache an das Kaiserpaar :

„Eure Kaiserlichen und Königlichen Majestäten ! Homburg
hat heute einen einzigartigen Festtag . An der Stätte , welche
Eure Majestäten durch häufiges Verweilen an derselben heimisch
geworden ist , ersteht auf Eurer Majestät gnädigsten Befehl zur
pietätvollen Erinnerung an des bochseligen Kaisers Friedrich
Majestät ein Bauwerk , welches der gesammten gebildeten Welt
außerordentlichen Gewinn bringt , für uns insbesondere aber i
einen hervorragenden Anziehungspunkt bilden und die Entwick - !
lung Homburgs gewaltig fördern wird. Deshalb fühle ich mich -
hochbeglückt als Vertreter der Stadt Eure Majestäten hier will- !
kommen heißen zu dürfen , Allerhächstderen Anwesenheit dem !
sinnreichen Feste die schönste Weihe gibt . .Mit dem ehrfurchts- i
vollsten innigsten Danke verbinde ich den allerunterthänigsten !
Wunsch , daß Euren Majestäten dieser idyllische Platz nach wie i
vor ein beliebter Aufenthalt sein möge , zu Eurer Majestäten :
Freude und Erholung , zum Segen und Stolz der Stadt Hom - >
bürg ." !

An der Porta Decumana wurde sodann der Kaiser von dem ^
Präfekten (Schauspieler Schreiner -Wiesbaden) mit einer lateini- s
schen, vom GhmnasialdirektorSchulze verfaßtenAnredeempfangen,
die in deutscher Uebersetzung lautet : ^

„Unter glückverheißenden Zeichen tritt ein, Erlauchter Kaiser ,
mit Deiner Hohen Gemahlin, in das auf Deinen Befehl erneute ,
Kastell Saalburg ! Nichts Schöneres, nichts Größeres, nichts Er - l
wünschteres als Deine Ankunft konnte uns zu Theil werden, i
Einen glücklichen Ausgang mögen alle Deine Unternehmungen
zu Wasser und zu Lande haben , die Du zur Mehrung des
Ruhmes des Reiches planst. Der allmächtige Gott möge Dein
heiliges Haupt unversehrt bewahren, möge bewahren Deine Ge¬
mahlin Auguste Victoria, deren Name schon eine glückliche Vor¬
bedeutung in sich schließt und möge bewahren Deine Söhne und
Dein Töchtcrchen , die unter dem Schutze Eurer Penaten die
vortrefflichste Erziehung genießen . Doch nicht wage ich o Kaiser ,
Dich länger zurückzuhaltcn. Wir bitten Dich , sei überzeugt,

daß Du nirgends auf dem Erdkreise treuere , Dir ergebenere
Menschen finden kannst , als die Bewohner des Taunusgebietes ."

Darauf schritt der Kaiser durch das Lager, während die ver¬
einigten Gesangvereine einen Hynmns , den ebenfalls Direktor
Schulze verfaßt har und Kapellmeister Jos . Schlar - Wiesbaden
instrumentirt hat , anstimmren. Bei dem Betreten des Präto -
rtums wurde der Kaiser von dem Legaten (Schauspieler Leffier -
Wiesbaden) mit einer poetischen Ansprache begrüßt . Bor der
eigentlichen Grundsteinlegung verlas im Prätorium Geh . Rath
v . Lu ca uns folgende, in eine Metallplatte cingravtrte Urkunde,
die Professor Mommsen verfaßt hat :

limilsnvu »»» Sssldungsns «
H. Romanis imxoratoribns oonäitnm
lick kinss contra Olcrmanos tntanäos

Radcntc Romano Imxsrio a Lormanls sxcisnm
post ssckccim saccnla

lick äcclaranäam äiscickiornm vctnstornm msmoriam
Lnvsccnta popniornm concorckla

Rncksrilms gnas snxcrknernnt religiöse servatis
(jnas intsri srnnt ack kormam antignam instanratis

Llnsso antignltatnm limitaniarnw ackiseto
^ nno imperii ckooimo tsrtio

In nisino ^isni pstni » inipsnsloni »
IHiIe ^ivi III.

Kenlitutt
Kuilelinu » II . inipenston Ks ^insno ^uin .

li . Z1V0000 . v . OOD. XI .
Dimockorns ölommssn .

(Das Limeskastell der Saalburg , von den römischen Kaisern
zum Schutze der Grenzen gegen die Germanen erbaut und von
den Germanen beim Zerfall des römischen Reichs zerstört , hat
nach sechzehn Jahrhunderten zur Erinnerung an die alten
Kämpfe , nach erfolgter Eintracht der Völker , unter pietätvoller
Bewahrung der Ueberreste und Wiederherstellung des Vernich¬
teten in der alten Form , sowie unter Beifügung eines Museums
der Limesantiquitäten , z »m Gedächtntß seines Vaters , des
Kaisers Friedrich III ., wiederhergestellt: Wilhelm II ., Kaiser der
Deutschen . Im Jahre 1900, 11 . Oktober.)

Vr . Öbkirchek und deS Großh . LandesbaLes Uüter Führnück
des Herrn Medizinalraths vr . Reumann vorgesehen Nach¬
mittags 4 Uhr ist Sitzung im Konversaticknsbause . Ans der
Tagesordnung stehen nach Begrüßung der Theilnehmer, Wahl
des Vorsitzenden und Schriftführers und Bericht des Geschäfts¬
führers , Vorträge der Herren Geh . Rarh Professor vr .
B ä u m l e r - Freiburg , Medizinakrath vr . Reumann , vr .
Gilbert und vr . Burger hier . Für Sonntag find außer
Besichtigung verschiedener Privathcilanstalten gemeinschaftliche
Ausflüge nach den benachbarten Höhenkurorten vorgesehen .

X Aus dem Markgräflerlande , 8 . Okt. Mit dem Be¬
ginn dieser Woche hat auch im ganzen Markgrästler -
la n de der Herbst a » g esa n g e n , wo er wegen der
raschen Fäulniß der Trauben nicht schon die letzte Woche be¬
gonnen bat . ' So vielversprechend die Rebe » noch vor 14 Tagen
standen , so rasch sind die Aussichten auf eine vorzügliche Wein-»
ernte noch in den letzten Tagen gesunken . Einige Tage Regenr -
wetter haben die guten Herbstaiisfichren ganz erheblich hernnten -
gcdrückt , indem infolge des Regemvrttcrs die Fäulniß ganz:
rapid um sich griff . Immerhin ist noch ein sehr guter Mittel -
herbst zu erwarten . Die Dualität des diesjährigen Weines
wird ebenfalls eine vorzügliche werden. Das Mvstgewicht beträgt
70 bis 90 Grad . Der Preis wird 35 bis 45 M . für die Ohm
kommen . Bereits sind in allen Gegenden zahlreich Käufer aus
den, Unterlande , aus Württemberg und denn Elsaß erschienen
und der Verkauf nimmt einen befriedigenden Verlauf . Auch
dieses Jahr ist der Erfolg eines rechtzeitige » und nachhaltigen
Bespritzcns der Reben wieder sehr in die Auge» fallend bemerkt
worden.

" Laudwirthschaftliche Besprechungen nnd Versamm¬
lungen.

Sonntag , 14 . Okt. LandwirthschaftAche Besprechungen, ver¬
bunden mit Borträgen , in : S -chop -fheim , Sinzheim ,
Michelbach , Schielberg , Kürnbach Mtttel -
schesflenz , Freudenberg . — Bezirksversammlung in
Oberkirch . — Generalversammlung mit Borkrag : Land-
wirthschaftltcher Ortsverein Furtwangen . — Außerordent¬
liche Generalversammlung : Landwirthschaftlicher Ortsverein
Dettighofrn .

Der Grubenarbeiterausstand^
(Telegramm .)

* New -Aork, 12 . Okt . Der Führer der ausstän¬
digen Kohlenarbeiter , Mitchell , erklärte in der gestri¬
gen Versammlung der Arbeiter in Serantvn des Weiteren,
daß die Grubenbesitzer die im Besitze vsn Gesellschaften
befindlichen Waarenverkaufsläden aufgeben - und die be¬
wegliche Lohnskala abschaffen müßten und ihre Leute halb¬
monatlich ablohnen sollten . Nicht eine einzige Grube ist z. Zt .
in vollständigem : Betriebe. Im Distrikte Hazletorr , wo
alle Gesellschaften und Grubenbesitzer mit- Ausnahme
eines einzigen Besitzers 10 proz . Lohnerhöhungen anboten,
beginnt schon der Hunger sich in vielen Familien der
Ausständigen bemerkbar zu machen . Im Distrikte Wil -
kesbarre wird de» Farmern viel Vieh und - Feldfrüchte
gestohlen .

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
(Telegramme .)

* London , 11 : Okt . Lord Roberts meldet unter dem
10 . Oktober aus Pr ätoria : Bet Kaapmuiden wurde bei dem
Bahnübergänge über den Kaapfluß gestern ein Eisenbahn -
zug zum Umstürzen gebracht . Drei Mann wurden
getödtet, ein Offizier und 15 Mann verletzt . Alle gehörten der
66 . Batterie an . Außerdem wurden 40 Stück ! Vieh getödtet.
Als General Paget von der Schützenbrigade mit 18 Mann und
zwei Ingenieur -Offizieren später an der Eisenbahn vorüber¬
gingen , um sich über den Schaden zu vergewissern, wurden sie
von Buren , die auf der Lauer lagen beschossen, Kapitän Ste¬
wart von der Schützenbrigade hörte die Schüsse und eilte mit
40 Mann zur Hilfe . Unsere Verluste sind schwer .
Kapitän Steward und ein Mann wurde getödtet. General Pa¬
get, ein anderem Offizier und fünf Mann wurden schwer verletzt ,
ein Ingenieur -Offizier und 10 Mann gerierheu in Gefangen¬
schaft.

* Kingsvilliamftown , 11 . Okt. Reutermeldung .
„Mercurh " veröffentlicht eine Depesche aus Bethulie
vom 11 . Oktober : Die Buren nahmen gestern einen
englischen Vorposten gefangen . Sie zerstörten 600 Meter
von der Eisenbahn nordwärts Bethulie .

Nachdem , die Urkunde durch Herrn v, Lucanus verlesen war,
verlas Kultusminister vr . Studt die folgende deutsche
Urkunde :

Den Ausgrabungen in dem RömerSastell Saalburg und in¬
dessen Umgebung hat Nietn in Gott ruhender Herr Vater , des
Kaisers und Königs Friedrich Majestät , bei Seinem oft wieder¬
holten Aufenthalte im Königlichen Schlöffe zu Homburg von
der Höhe immer Sein lebhaftes,, thatkräfliges Interesse zuge -
waudt und Hot mit Seiner Hohen Gemahlin, Meiner Erlauchten
Frau Mutter , und Meinen Geschwistern oftmals genußreiche
Stunden aus jener anmulhigen Höhe des Taunus verlebt . Da¬
her habe Ich am 18 . Oktober 1897 nach der Enthüllung des
Standbildes des Kaisers Friedrich zu Wiesbaden bestimmt , daß
das Prätorium der Saalburg zur bleibenden Erinnerung an
Meinen hochscligen Vater wieder aufgcbaut und in seinen
Räumen ein Museuni der wichtigsten Liniesfunde eingerichtet
werden solle . Diesen Gedanken hat der gcschästsführende Aus¬
schuß der Limesforschung , an seiner Spitze Theodor Mommsen,
in der Sitzung zu Heidelberg am 29 . November 1897 freudig
und dankbar begrüßt, da der inmitte» der ursprünglichen Um¬
gebung errichtete Bau und die übersichtliche Zusammenfassung
der am Limes gemachten Funde wohl geeignet seiet,, reiche Be¬
lehrung zu bieten und die Limesarbeiten würdig zu krönen .
Die Sammlung des reichen und schönen, jetzt im Kurhause der
Stadt Homburg aufgestellten Saalburgmuseums , wovon ein
Theil Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hessen
und bei Rhein gehört, wird den Kern des neuen Museums
bilden . Daran werden sich die Sammlungen römischer Fund¬
stücke Seiner Durchlaucht des Fürsten Wilhelm zu Wied und
Seiner Durchlaucht des Prinzen Albrecht zu Solms -Braunfels ,
die Mir von den Eigenthümern in entgegenkommendster Weise
zur Verfügung gestellt worden sind , anschließen , ferner Geschenke
von Privaten , wie die werthvollen, von dem Kommerztenrath
Deffauer übersandten Funde aus Stockstadt und charakteristische
Fundstücke aus dem ganzen Bereiche der deutsche» Limessor-
schung, der sich so viele Männer mit dankenswerther Hingebung
gewidmet haben . Die auf Meinen Befehl dom 4 . Februar 1898
von dem Königlichen Baurath Jacobi zu Hombu'rg angefertigten
Pläne zum Wiederaufbau des Prktoriums fanden Meine Ge -



Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Berlin , 12 . Okt. Das Truppentransportschiff
Pallatia

"
ist am 11 . d . M . in Shanghai an¬

gekommen.
* Berlin , 12 . Okt . Die Nachricht , daß der bisherige Kom¬

mandant des Kanonenboots „Iltis ", Korvettenkapitän Lans ,
bei seinen ersten Gehversuchen nach Abnahme des Gipsverbandes
das Unglück gehabt habe , das verwundete Bein zu brechen , be¬
stätigt sich erfreulicher Weise Nicht , wie aus einer inzwischen
eingegangenen persönlichen Nachricht des im Marinelazarcth in
Yokohama liegenden Offiziers hervorgeht. Der schützende Gips -
verband konnte vielmehr neuerdings entfernt werden, da der
Heilungsprozeß im Laufe der Wochen erfreuliche Fortschritte
gemacht hatte. Nach Entfernung des Verbandes stellte sich im
Interesse einer regelrechten Heilung nur die Nothwendigkeit
eines kleinen operativen Eingriffs in der Gegend der stehenge-
bltebencn Knochenbrüche heraus .

* St . Petersburg , 12 . Okt. Der „ Regierungs¬
bote" veröffentlicht ein Telegramm Alexejew's aus Port
Arthur vom 2 . d . M . : Das russische Torpedo¬
boot 207 , das einen Maschinendefekt hatte , wurde in
der Nähe von Schanhaikwan vom Torpedoboot 204
angerannt und sank . Drei Personen wurden leicht
verletzt.

* St . Petersburg , 12 . Okt . Wie die Blätter
melden , reiste der hiesige chinesische Gesandte gestern
von hier nach Dalta ab .

* St . Petersburg , 12 . Okt . Der „ Invalide "
bringt eine Uebersicht der Mobilisirung russischer
Truppenabtheilungen bis zur Einnahme von Giden
und Mulden , 3 . Oktober , worauf der Kaiserliche Befehl
zur Demobilisirung ertheilt wurde, wonach noch mobilisirt
bleiben , die Truppen des Kriegsschauplatzes Petschili
sowie auch die 3 . , 4 . und 5 . Schützenbrigade mit allen
Seestreitkräften und von Truppenabtheilungen , die in
die Mandschurei einmarschirten , nur jene Theile , welche
nach den militärischen Kombinationen der Heerführer
durchaus und unumgänglich aus Kriegsfuß zu bleiben
haben .

* London , 12 . Okt . „ Daily Telegraph " erfährt ,
daß die Nachricht , es seien für Hongkong weitere 10000
Mann verlangt worden , unrichtig sei .

* New -Nork , 12 . Okt . Eine Depesche aus Tientsin
vom 9 . Oktober besagt : Graf Waldersee hat angeord¬
net , daß die Expedition nach Paotingfu am 12 . Okto¬
ber abzumarschiren hat . 5 000 Deutsche , Franzosen,
Engländer und Italiener verlassen Tientsin unter dem
Befehle des Generals Baillodel und vereinigen sich in
der Nähe von Paotingfu mit einer gleich starken Kolonne,
die unter dem Kommando des Generals Gaselee von
Peking aufgebrochen ist . Vier französische Bataillone , die
am 4 . Oktober unabhängig von dieser Expedition von
Hangtsun aufgebrochen sind , wurden angehalten. Sie
warten auf die Haupttruppeu . Amerikaner, Russen und
Japaner nehmen an der Expedition nicht Theil . Trotz
aller Versicherungen der Chinesen vom Gegentheil rechnen
die Befehlshaber der Verbündeten mit Widerstand.

* Washington , 12 . Okt . Der Gesandte Muting -
fang erklärt die Meldung von ernsten Unruhen von
Boxern im Süden von China für unzutreffend . (?)
Sie sei mit Absicht in Umlauf gesetzt , um in Amerika
den Eindruck hervorzurufen , es bestände ernste Gefahr ,die ein militärisches Vorgehen seitens der Verbündeten

nehmigung Das Bauwerk wird auf Kosten des KönigreichsPreußen, genau an der Stelle des römischen Prätoriums , mit
sorgfältigster Beobachtung der Maße der auf uns gekommenen
Ueberreste errichtet . Möge das Limesmuseum ein vollständigesBild römischen Lebens und römischer Kultur am Grenzwallgeben und damit zugleich einen lehrreichen Einblick in die älteste
deutsche Geschichte gewähren ! Möge die Römerveste auf der
Höhe des Taunus so getreu wie möglich in römischer Bauweisewieder errichtet , als ein Denkmal vergangener Herrschermachtund folgenreicher Kultureinwtrkung in den Beschauern das Ver-
ftandniß vom Wesen früherer Zeiten beleben , den historischenSmn wach halten und zu weiterem Forschen anregen I Daswalte Gott.

Gegeben auf dem Römerkastell Saalburg im dreizehnten' fahre Meiner Regierung, am elfte » Oktober des Jahres Ein¬
tausend Neunhundert nach Christi Geburt .
melliew R d

^ ^ der Kaiser die bereits gestern telegraphisch ge-

^ Während dann das Kaiserpaar nach Schluß der Feier die
Laalburg verließ , stimmten die Sänger die Delphische Hymnean Apollo an aus dem 2 . Jahrhundert vor Christo , die 1893
k ^ französischen Ausgrabungen Delphis gefunden wurde,

Professor Gevaert entziffert und von Schlar für Chor und
Orchester bearbeitet wurde. Die Hymne wurde in griechischerSprache gesungen .

Das von Seiner Majestät dem Kaiser aus Homburg an
Professor Mommsen gesandte Telegramm lautet :

Llommsono, antiguitatum Romanorum invssti -
tzatori rnoomparadili prastorii Laalburxousis kunctamsntuinLions salutsm ckieit et Kratias a§it Ouilelmus Oerruanoruiuuuperstor .

Deutscher Kaiser , entbietet, indem er den Grund -
( " ö""* Prätortum der Saalburg legt , Theodor Mommsen,
und Daick )

leich ^i^ e» Forscher der römischen Alterthümer , Gruß

Mommsen erwiderte:
prineipi tarn majsstats guarn llumanitats

l bM antiguarius I -istreldurZonsis . (Dem Fürsten der
i ' V Majestät und Huld sagt der Alterthumsforscher zut- ^ tzelburg-Charlottenbura Dank.)

erfordere . Der Gesandte fügte hinzu, im Süden Chinas
gebe es keine Boxer. (?)

* Washington , 12. Okt. In der Antwort Ame¬
rikas auf die NoteDelcass6 ' s wird mit Bezug auf
den Vorschlag Rußlands , die Entschädigungsfrage im
Falle von Meinungsverschiedenheiten einem internationalen
Schiedsgericht im Haag zu unterbreiten , noch erklärt,
dieser Vorschlag sei der Aufmerksamkeit der Mächte Werth.

* Shanghai , 10 . Okt . Die Unruhen im Innern
dauern fort . Man versichert, die Aufständischen in
Szetschwan seien mehrere tausend Mann stark . Der
Licekönig Kei von Szetschwan telegraphirte an Vice -
könig Tschangluhitung in Hankau , er möge Vor¬
sorge treffen , daß den Aufständischen nicht gestattet werde ,
in Hupe einzudringen . Die Aufrührer in Kwantung
sind noch nicht unterworfen.

* Shanghai , 11 . Okt . Der Taotai Sheng er¬
hielt ein Telegramm des Generals Su , in welchem der¬
selbe 100000 Mann zur Unterdrückung des Auf¬
standes im Südwesten von Kwangsi und Dünnan
verlangt . General Su verfügt bereits über 30 000 Mann .

* Hongkong , 11 . Okt . Die Polizei verhaftete drei
Mitglieder der Dreifaltigkeitsgesellschaft . Die
Gesellschaft wirbt Mitglieder aus Hongkong an . Der
französische Kreuzer „ Chamloup Loubet" ging mit ver¬
siegelten Ordres ab ; das Transportschiff „ Peiho" ging
nach Taku.

* Peking , 9 . Okt . Gegenwärtig sind nur 1300
Russen hier, davon steht die Mehrzahl unter deutschem
Oberbefehl . Li - Hung - Tschang wird wahrscheinlich
Dienstag hier eintreffen .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Homburg v. d. H ., 12 . Okt . Das Kaiser -

paar sieht sich zu seinem großen Bedauern genöthigt,
die Besuche auf Hügel (bei Geh. Kommerzienrath Krupp)
in Barmen -Elberfeld, dem Kreise Mettmann und Hildes¬
heim , zu verschieben, da das Befinden der Kaiserin
Friedrich es den Majestäten erwünscht erscheinen läßt,
einige Tage in deren Nähe zuzubringen. Das Kaiser¬
paar hofft aber zuversichtlich jene Besuche nach dem bis¬
herigen Programm im Laufe dieses Monats ausführen
zu können .

* Homburg v. d. H., 12 . Okt. Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin , sowie Prinz Hein¬
rich und Gemahlin unternahmen heute Vormittag
einen Spaziergang im Kurpark und besuchten darauf das
Atelier des Bildhauers Fritz Gerth . Zur Frühstücks¬
tafel bei den Majestäten beabsichtigten Prinz und
Prinzessin Adolf zu Schaumburg - Lippe hier
einzutreffen .

* Wien , 12 . Okt . Die „ Neue Freie Presse" meldet :
Seine Majestät der Kaiser empfing den rumänischen
Minister des Aeußeren und verlieh demselben den Orden
der Eisernen Krone erster Klasse.* Paris , 12 . Okt . Gestern fand im Ministerium
des Aeußern die erste vertrauliche Sitzung der internatio¬
nalen Konferenz betreffend die Zuckerausfuhrver¬
gütungen statt.

* London , 11 . Okt . Bisher sind gewählt : 370
Ministerielle , 143 Liberale , darunter Dilke , 79 irische
Nationalisten. Der Gewinn der Ministeriellen beträgt 29,
der der Oppositionellen ebenfalls 29 Sitze-

* Konstantinopel , 12 . Okt . Auf die russischeNote betreffend den auf den Geranten des russischen
Generalkonsulats in Erzerum von Kurden verübten An¬
griff erwiderte die Pforte , daß alle verlangten Maß¬
nahmen getroffen und die nöthigen Befehle ertheilt
seien , um die Forderungen der russischen Botschaft zu
erfüllen .

* Sofia . 12 Okt . Die bulgarische Regierung richtetean den rumänischen diplomatischen Agenten in Sofia eine neueNote, worin sie die Erwartung ausspricht, die rumänische Re¬
gierung werde die Ausweisung unverdächtiger bulgarischer Unter -
thanen aus Rumänien ststiren .

Verschiedenes.
Esse « a/R . , 12. Okt. Die „Rheintsch - Westf . Ztg ." meldet :

Gestern Abend fuhr ein mit zwölf Aus flüglern besetzter
Wagen bei Schopsdetten in der Nähe von Münster einen
Abhang hinunter und zerschellte an einem Hause.
Der Kutscher wurde getödtet , sechs Personen schwer, einige leicht
verletzt .

Glasgow , 12 . Okt. (Tclegr .) Nach dem heutigen amt¬
lichen Bericht ist der Pest Einhalt gethan. Die letzten unter
Beobachtung stehenden sechs Personen find entlassen worden.

Stand der Badischen Bank
am 7 . Oktober 1900.

Aktiva.
Metallbestand . . .
Reichskaffcnscheine . . . . . . 14035 ^ _
Noten anderer Banken . 204 500 _
Wechselbestand . . . . . . . 23510 337 „ 33
Lombardforderungen. . . . . . 533490
Effekten . „ 88
Sonstige Aktiva . . . „ 77

33 473 786 M . 47 Pf .

Passiva.
Grundkapital .
Reservefond . 1879 107
Umlaufende Noten . 14 788 500
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva . 1109 204

9000000 !M. _ Pf -
1 879 107 08

14 788 500 § —
6 696 974 91 i»

1109 204 48 Zk
33473786 M . 47 Pf -

Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel
betragen 842139 M . 88 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Kroßyerzogkches Koftyeater.
Spielplaa .

Im Hostheater Karlsruhe .
Samstag , 13 . Okt. Abth. H.. 9 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)

„Jugend vo« heute ", Komödie in 4 Akten von Otto Ernst .
Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 14 . Okt . Abth . 6 . 9 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise.) Zum
erstenmal : „ Die Rosenthaleriu " , Oper in 3 Aufzügen von
Anton Rückauf , Text von Fritz Lemmermeyer . Anfang halb 7 Uhr,
Ende gegen halb 10 Uhr.

Dienstag . 16 . Okt. Abth. 8 . 9 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)
Zum ersten Mal wiederholt : „ Ebrenschuideu " , Trauerspiel
in 1 Akt von Paul Hehse. — Zum ersten Mal wiederholt :
„ Die Zeche ", Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda. —
Zum ersten Mal wiederholt: „ Liebestriiume " , Lustspiel in
1 Akt von Max Dreher . Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Donnerstag , 18 . Okt. Abth. L,. 10 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)
„Die Grille ", ländliches Charakterbild in 5 Akten von Char¬
lotte Birch-Pseiffer mit theilweiser Benützung einer Erzählung
von G . Sand . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , 19 . Okt . Abth . 8 . 10 . Ab .- Vorst . (Mittelpretse.)
„Die Hugenotten", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen
von Eugen Scribe , Musik von G . Meyerbeer- Anfang halb
7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Samstag , 20. Okt . Abth. 6 . 10 . Ab -Vorst . (Kleine Preise .)
„Die Herren Söhne", Volksstück in 3 Akten von Oskar
Walter und Leo Stein . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen
findet bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffenden
Vorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen jeweils von
halb 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5
Uhr Nachmittags zum Kaffenpreise zuzüglich 35 Pfennig Bor¬
verkaufsgebühr für jede Karte an der Vorverkaufsstelle im
Hoftheatergebäude , Eingang Stadtseite, statt. Bei Be¬
stellungen von Auswärts ist der Betrag für die Karten und
die Vorverkaufsgebühr (flehe oben) , sowie das Porto für die
Antwort durch Posteinzahlung ( nicht Briefmarken) an die
Borverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters einzusenden .

Sonntag , 21 . Okt . 1 . Vorstellungaußer Abonnement. „ Ta « rr-
häuser und Der Sängerkrieg auf Wartburg" in 3 Auf¬
zügen von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr , Ende gegen
10 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findetstatt : an die Abonnenten des Großh. Hoftheaters am Montag ,den 15 . Okt . von 11 bis 12 Uhr Mittags , (Reihenfolge 8 . 0 .),der allgemeine Vorverkauf von Dienstag , den 16 . Ökt. bis ein¬
schließlich Samstag , den 20 . Okt . in den oben angegebenen
Kassenstunden der Borverkaufsstelle.

Im Theater in Baden .
Montag , 15 . Okt . 3 . Ab .-Vorst . „ Der Troubadour " , Operin 4 Aufzügen nach dem Italienischen des Salvator Cammerano

von Heinrich Proch, Musik von Josef Verdi . Anfang halb 7 Uhr,Ende 9 Uhr.
Mittwoch , 17 . Okt. 4. Ab . Borst. „ Mignon " , Oper in

3 Aufzügen von Michel Carrö und Jules Barbier . Deutschvon Ferd Gumbert , Musik von Ambroise Thomas . Anfang6 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

« «tterSerMckes fürNelee-ologi« n . S,4r . vom 12 Okt . 1900.
Während die Depression , welche gestern über Ostpreußen ge¬legen war , auf nördlicher Bahn bis Lappland weiter gezogen

ist , hat sich über Mitteleuropa ein barometrisches Maximum
entwickelt,- in dessen Bereich hat es aufgeklart und die Tem¬
peraturen find infolge kräftiger nächtlicher Ausstrahlung bis
auf wenige Grade über dem Gefrierpunkt gesunken. Weiteres
Anhalten der heiteren , stellenweise auch nebligen und rauhen
Witterung ist wahrscheinlich .

MUrrmtssbrsbachwusr» brr Mrtrsrol. Statt«» Arrtsrutz».

Oktober
Barom.WM Therm .

in 0.
Ms-i.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Prsz.

Wiud

11 . Nachts 9-» U. 754 .9 6 .2 6 .7 94 NE
12 . Mrgs . 7 ' ° U . 7524 3 .8 5.6 93
12 . Mittgs . 2-° U . 752 .0 17 .2 10 .5 72 SW

Himmel

heiter

Höchste Temperatur am 11 . Oktober : 13 .2 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 32 .

Niederschlagsmenge des 11 . Oktober : 0.0 mm.
Wafferstand des Rheins. Maxau, 11 . Okt. : 3 .22 w,gefallen 3 em . — 12 . Okt . : 3 .18 w, gefallen 4 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Sah in Karlsruhe .

IVIuseumsssI .
Sonnabend , den 20 . Oktober , 8 Uhr Abends ,

des Hofpianisten lLaonil von . LooLslsbLl »

Concertflügel von Julius Blüthner , Hofptanofortefabrik
in Leipzig.

Die Eintrittskarten zu 4 M ., 3 M ., 2 M . 50 Pf ., 2 M .und Stehplätze auf der Gallerte zu 1 M . find in der Musikalien¬
handlung von F . Doert zu haben .

M .16.20
und höher ! — 14 Meter — Porto- und zollfrei zugesandt ! Muster
zur Auswahl , ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-
Seide « für Blousen und Roben , von 85 Pfg . bis Mk . 18 .65 p . Met .— Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet .

Nur acht, wenn direkt von mir bezogen!
6. fiennederg , Dnieli.

König ! - und Kaiser! . Hoflieferant .



Verwandten, freunden nnd Bekennten maelieu wir
hiermit die
Beiden unser lieber

trauriZe ÄlittbeilunA , dass naob langem
6 atte und Vater

Larl Lulin ,
ISSQl2 .'t:ss .22.'V!7'S .1 'd ilQ . ^ L .171sr Û .̂rh . S „

beute ^bend ün 51 . Bebenszabre sankt entseblaken ist.
Larlsrube , den 11 . Oktober 1900 .

Harriet Lubn , Mb . Bilientsld .
Arthur Ludn .
Ainu » kubn .

Oie LvstattnuK kindet LonntaA den 14 . Oktober 1900,
Vormittags 11 Vbr , im Lrematorium in Heidelberg statt .

Hiss statt iecier besonderen änreige. EM

M»üeM8kI»e VortrLxe
in öen ^ula lion Ikekniseksn ttook86ku!s.

ÄlontaZ

LlontaZ

VtontaZ den 22 . Oktober : Oberbaudirektor Brok. I)r . Vurm :
„ Bis Nackt des Raumes in der Laukunst " ,

den 5 . biovember : Lokratb Brok. Or . Rebmann :
„ Oie Harmonie der Barben" ,

den 19 . November : Brok. Rebboek :
„ Osutseklavds Vukgaben in Lüdakrika " .

NontaZ den 10 . Dezember : Brok. Or . Broeitseb :
„lieber Rinderarbsit" .

NontsZ den 14 . danuar : Oebeimeratb Brok. Or. Bngivr :
„ Oie Elemente " .

NontaZ den 28 . danuar : Brok. Or . v . Oeebelbaeuser:
„lieber den 8ebut2 und die BrbaltunZ der Runst-
denkmälsr" .

(Ltwa erkorderliebs ^ vndsrunKsn berüglieb lag und lkema bleiben
vorbekalten )

- SsAlnn d6 ^v « 1Is 7 111117 m » sn «Ls . . .

TVrrrnrnsrrXe tür den ganzen Oleins r:um kreise von
5 NK . in der Slslskslü ' solisii Hokbrrieliiisulllinig Lillets -in
den einreinen Vortragsn L 1 Lik. ebenda , sowie am Bingang rur ^ ula
an den betr . Vortrags abenden .

Dsn Lvtrag Ist mm Lssts »
Llsmarvlk - SSiils vssllmmt .

IklLSÜsmlsolisii
E454 .1

I . il .
von tteebtzlbaeuser .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 11 . Oktober 1900.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichenBezirksvereine für Weinbangegenden

zusammengcstellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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S e - gegen d :
Allensbach . . . 75 28 ! 2100 >60 - 68 lS j flau 1000 KI 30 ! 12 . 360.70—75j 24 flau 200 Ki
Dettingen . . . ! 34 30 ^ 1020 50—60 16 ! aut 200 dl 4 10 40 65- 75 24 i 20 ki
Wollmatingen . . § 90 27 ! 2430 55—60 IS - 16 Herbst abgesetzt 16 ! 12 ! 192 75—80 22 - 2S !Herbst abges .

Markgrä fler Gegen d :
Kirchen . . . . 75 40 3000 P5 — 80 ? flau fast d. ganze — _ _ _ _ —
Stetten . . . . 115 20 , 2300 65—70 nochkeinBerkauf Heröst — — — _ — ! _
Mauchen . . . 95 54 ! 5130 60 - 78 20 gut viel 5 25 125 84—95 32 i Herbstabges .

Ortenau
Winterbach ' . . 70 - ca . 15 - c». 100V- .92 -96 - ? i ? ? - — — — , — —

Untere Rhetng egend
Gernsbach . . . j 24 - j ? 2 70 -83 - 36-45 - gut wenig — — j — ^ —

Kr aichgau :
Zaisenhausen . . 61 - 7 - 427 - 66 — 82 noch keinBerkauf s wenig! — — — — ! — —
Ubstadt . . . . 46 12 552 > 70 32 flau 450 kl 3 12 36 65 36 ! flau 30 KI
Unteröwishetm . 52 6 312 55 - 60 24- 26 // 30 kl >159 8 1272 56—78 34- 47 ,/ 90 KI

' Clevner und Klingelberger find noch nicht geherbstet . - Wein überhaupt . - Schillerwetn .

Bürgerliche Rechtsstreite.
i'aSuini .

E,350,1. Nr . 12857 . Karlsruhe .
Der Schriftsteller Theodor Goebel
zu Stuttgart , Prozehbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Max Oppenheimer, klagt
gegen 1 . den Karl Jaegsr , Gärtner
in Rastatt , 2 . dessen Ehefrau Anna ,
geb. Rohwoog in Rastatt , früher zu
Rothenfels, jetzt an unbekannten Orten
abwesend , unter der Behauptung , daß
der Kläger dem beklagten Ehemann am
2 . Januar dS . Js . 2 Pfandbriefe der
Rhein . Hypothekenbank Ser . 83 , Bit . 4, ,
Nr . 00620 und 00621 auf je 2000 M .
lautend nebst Zinseneoupons vom 1 .

Konkurs .
E '415 . Nr . 23,272. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Carl
Sternberg in Mannheim ist Ter¬
min zur Beschlußfassung über die Ein¬
stellung des Konkursverfahrens mangels
genügender Konkursmasse bestimmt auf :
Freitag den 9 . November 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier , Abth . V.

Mannheim, den 8 . Oktober 1900.
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stroh .
Konkurs .

E,388. Nr . 58897 . Pforzheim .
Oktober 1900 ab leihweise überlassen J „ dem Konkursverfahren über das

Lcirlsriikk - MsemuLLLl .
m «mlLS kisri IS . OlLlovsr ,

7 Ukn ,

EGWSUUL
von

obsi ' Isnilvi ' ,
drossln Lad . Xammorsängsr ,

unter gskälliger Mitwirkung von
Bräulein b»li » a lkaüs ,

Violinvirtuosin aus Brankkurt a M

Llavierdegleituog :
Herr Musikdirektor O Ssinss

Eintrittskarten : <8« « 7 M . 3 .—
u . M . 2 .— , L-crtter -Ls M . 2 .— u
M . 1 .— in der Musikalienband -
lung von Vosrl und
Abends an der Lasse . sL '31I,2

lSisnsn - Llüllisilllonig III
Naturreiner hochfst. Tafelsorte, liefert
unt . Garantie 10 Pfd .- Dose Mk 6 50,
Hauskessel Mk . 7 .2», frko . geg . Nachn .
Gerhard Jausten in Werlte (Prob.
Hannov .), Samen - u . Bienenzüchtern.

Papierabfälle
zu kaufen gesucht : E,383,z

eine Ladung weiße
holzhaltige Papierspähne .
Bemusterte Offerten unter S . 383

an die Expedition ds . Blattes erbeten.

Die Philipp Grostholz
Lehnhard Stiftung in
Wicsenthal betreffend .

Die Stelle einer Vorsteherin in
der für ältere weibliche Personen be¬
stimmten Pfründneraustalt in Wiesen¬
thal bei Graben -Neudorf ist in Er¬
ledigung gekommen und soll spätestens
bi? 15 , November d. I . wieder
besetzt werden. E430

Bet freier Station wird eine Jahres¬
vergütung von 400 M . gewährt.

Im Haushalt erfahrene Bewerber¬
innen wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse innerhalb 14 Tagen an
die Unterzeichnete Behörde wenden .

Karlsruhe den 9 . Oktober 1900 .
Grosth . Verwaltungshof .

— I. . IWIsr's —
Lctmmlsbi'ik, llsnäsctiuk-

unkl Li'svsllen-l.sger,
Lerrrostr . 2V, K . d . Laiserstr .

ompkioklt E '325,1
m» - >

in irsssirlsvlklrirrsik ,
HsnüsvLiLlLerr ,

Ol -Lvsllsn ,
Zuto Oualikäton , xreisweitk .

Gemeiiule -Darlellm.
I . ttvpoEkek - IIs ^ Isken
gewähren z« günstigen Beding¬
ungen C,692 .15

BankcommanditeImt -e L Oo .,
_ Stutt gart._

SrbaldusgMottrrik ,
15 . November garantirt ,

mit 7000 Geldgewinnen, zns.
Mk. 120,000 baar, darunter Treffer
von Mk . 50,000 , 20,000 u . s . w ., auf
ca . 28 Loose 1 Gewinn . Das Loos L
Mk . 2 .— , auf 5 Stück 1 Prämie , auf
10 Stck. 1 Freiloos , Loos-Porto u . Liste
25 Pf ., Porto für Prämie 50 Pf . extra
beim Alleinvertrieb für ganz Baden

Mrulmger
Kl Ziehung 1

habe mit der Bedingung , daß dieselben
entweder nach Verkauf der dem be¬
klagten Ehemann gehörigen Gärtnerei
zu Rastatt oder durch Aufnahme eines
Darlehens auf diese Gärtnerei bis
spätestens 1 . Oktober ds . Js . einzulösen
und dem Kläger wieder auszufolgen
sind , daß die mitbeklagte Ehefrau die
Schuldurkunde mit Ermächtigung ihres
Ehemanns als Bürge und Selbst¬
schuldner unterschrieben habe und daß
Beklagter seine Gärtnerei verkauft habe ,
ohne die Pfandbriefe einzulösen und be¬
antragt Urtheil dahin zu erlassen : die
Beklagtensindsammtverbindlichschuldig ,
an den Kläger die Pfandbriefe Ser . 83 ,
Bit . 4 ., Nr . 00620 nnd > 0621 im Nenn¬
werth von 4000 M ., die hinterlegt
waren , nebst Zinscoupons vom 1 . Ok¬
tober 1900 ab an den Kläger heraus¬
zugeben oder deren höchsten Kurswerth
zu ersetzen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen . Das Urtheil ist ev .
gegen Sicherheit f .ir vorläufig voll¬
streckbar zu erklären.

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf

den 3 . Dezember 1900 ,

Vermögen des Zuckerwaarenfabrikanten
Herrmann Henkel in Pforzheim ist
infolge eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleich Vergleichstermin bestimmt auf

Freitag den 9 . November 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgerichthier , Zimmer Nr . 18.
Der Vergleichsvorschlag ist auf der

Gerichtsschreiberei niedergelegt .
Pforzheim, den 8 . Oktober 1900 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
L o h r e r .
Konkurs .

E '408 Nr . 27,282. Bruchsal .
Ueber das Vermögen des Konditors
John Gränitz tn Bruchsal hat das
Großh Amtsgericht Bruchsal heute am
6 . Oktober 1900, Vormittags -/,12Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechnungssteller August Keim
in Bruchsal ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
3 . November 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr . 7 ,
zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannte» oder dieMontag , den 3

. .
9 Uhr , ^ Wahl eines andern Verwalters , sowie

Aufforderung , einen bei dem die Bestellung eines Gläubiger -
Übdachten Gerichte zugelassenen Anwalt und cintretenden Falls über
zu bestellen . . o die in tz 120 der KonkurSordnung be-

Zum Zwecke der öffentlichen Zu - >
zeichneten Gegenstände auf

stellnng wird dieser Auszug der Klage Samstag den 10 . November 1900 ,

Steffen -Vergebung.

Die hiesige

bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 5. Oktober 1900.

Straub ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Konkurse.
E '414 . Nr . 22,517 . Waldshut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Drehers Jakob
Gerspacher tn Görwihl ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Ber-
mögensstücke der Schlußtermin be¬
stimmt auf :
Mittwoch den 7 . November 1900 ,

ormittags 9>/, Uhr ,

beginnt Montag de» 22 .
und dauert n >un Tage . jE353'2 „leiden

Heidelberg, den 1 . Oktober 1900 Llockach, den
Der Stadtrath :

l)r Witckcns. Wedel .

10 . Oktober 1900 .
Großh Bezirksamt.

Maye r .

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus
Samstag den 10 . November 1900,

Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache tn Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemetnschulduer zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch dis Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
10 . November 1900 Anzeige zu
machen .

Bruchsal, den 6 . Oktober 1900 .
Ter GlrichtsschrciberGr . Amtsgerichts:

Schütz .

Verwaltungssachen.
E,405. Adelsheim .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Bermeffungs-
werke und der Lagerbücher nachfol¬
gender Gemarkungen ist im Einver¬
ständnis ; mil den Gcmeindcräthcuder be-
tbcUtgttii Gemeinden Tagfahrr jeweils

den Nach- ^ ans den, Narubause der betreffenden
Gemnnde anderanint, für die Gemar-

Waldshut , den 10 . Oktober 1900 . ^ knna :
Der Konkursverwalter : ^Hirschlandcu , Montag den 15 . Ok-

Th . Bornhauser . > tober d . I . , Vormittags lOff, Uhr .
E .434. Nr . 30759 . Mannheim . Hohenstadt . Dienstag vcn l6 . Oktober

d . I . . Voem .liags 9 Uhr.
Hüne,heim , M . tnnech den 17 . Oktober

sofort in Mannheim wurde , nach Ai Haltung v . I .. V ..-rm,ttags - 0 Uhr.
! des Schlußtermins , anigeheben. Merchingen . J -eilag den l9 . Oktober

Mannheim , den 10. Oktober 1900 . d . I . , Vormittags 9 Uhr.
l Der GerichtsichrciberGr . Amtsgerichts: Nuchsrn . Montag den 22 . Lteober
! Stroh . d . I ., Vormittags 9' / , Uhr.

Die Stelle des Bibliothekars der
neu gegründeten städtischen Volks¬
bibliothek und Volkslesrhalle soll auf
1 . Januar 1901 besetzt werden .

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe des städt. Beamtenstatuts (Ge- , „ . . . .
Haltsklasse III , Anfangsgehalt 2700 M . , ! vor dem Amtsgerichte hierselbst .
Höchstgehalt 4200 M . ) mit Aussicht auf ^ Waldshut , den 9 . Oktober 1900 .
Ruhegehalt und Hinterbliebenenver- Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts,
sorgung. Bewerber, welche eine ge - Hierholzer .
nügende wissenschaftlicheVorbildung nnd E,448. Waldshut . Im Konkurs
praktische Erfahrungen besitzen , wollen gegen Jakob Gerspacher , Dreher
ihre Bewerbungsgesuche unter Anschluß ^ in Görwihl findet demnächst Ver-
von Zeugnissen binnen 3 Wochen theilnng statt . Der Maffebestand be-
dahier einreichen . E,426,2 trägt 2488 M . 7 Pf . Tie bevorrech-

Freibnrg i. B . . 6 . Oktober 1900. ttgien Forderungen betragen 8 M . - Pf.
Siawratb ! Die nicht bevorrechtigten <6 - 3 M . 40 Pt .
Munterer Mörder i Die Gläubiger werden auf 8 152/53

_
Lr . Wtnlerer . _

^ ioroer . . ^ K„„ k.-Ördg . ammerkiam gemacht
BekaimtmodniNft. j und haben unter 2 Wochen

E '425,2. Nr . 24,432 . S t o ck a ch . ! weis zu liefern.
Eine Kanzleigehilsenstelle mit einer
Jahresvergütung bis zu 9Ü0 Mark

, ist zu besetzen .
Bcrwaitaugsaktuarc oder ältere

, Aktiiariatöinc-P 'enteii möge » sich unter
, Vorlage von Dienslzeugiüssen und
Angabe der Gehalt-: ansprüche

Sennfeld , Dienstag den 23 . Oktober
d . I ., Vormittags 8 Uhr.

Bofsheim , Mittwoch den 24. Oktober
d. I . . Vormittags 9 ' /z Uhr .

Sindolsheim , Freitag den 26 . Ok¬
tober d . I . , Vormittags 9 Uhr.

Hemsbach . Montag den 29 . Oktober
d . I . , Vormittags 9 Uhr.

Adelöheim mit Hcrgenstadt nnd
Wcmcrshof . Dienstag den 30. Ok¬
tober d . I . , Vormittags 8 Uhr.
Die Grniidcigenthümer rveroen hie¬

von nut dem Ansngen m Kenntniß
gesetzt , daß das Verzeichniß der seit
der letzten Fortführung eingetretenen,
dem Gcmeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grnndeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort -
führuiigstermin zur Einsicht der Be-
theliigren auf dem Rathhause auf-
ltegi : etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aendernngeii in dem Grnndeigenthum
und deren Beurkundung tm Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten m der
Tagfahrt vorzutrageu .

Die Grundetgenlhümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenlyum
cingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Forr »
sührungsbeamten in der bezeichnercn
Tagsahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundslücke cingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handr -sse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Forlführungs -
beamten abzngcbcn , widrigenfalls die-
selben auf Koste: der Betheitigren von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundcigenthümer wegen
Wiederbesttmmuugverloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen.

Adelsheim, den 9 . Oktober 1900.
Der Großd . Beztrksgccmete: :

W . Treu sch.

Das Koukursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Ge -. man Meyer

E 451 .1 . Nr . 10 721 . Bill in gen .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen

Die Arbeiten zur Vergrösterung
des steinernen Wasserbehälters
von 50 cbm auf 200 edm Inhalt für
die Speisungseinrichtuug auf Station
Hornberg sind zu vergeben und zwar :

be -lfg .
1 . Grab - und Felsarbeiten 360 edm
2. Rauhmauerwerk i» Ce-

mcntmörtel . . . . 140 »
3 . Quader und Platten . 5 „
4 . Beton . 40 „
5 . Sickerungen . . . . 16 „
Angebote find bis spätestens

Samstag , den SV . Oktober d. Js ..
Abends 5 Uhr.

Verschlossen, portofrei nnd mit ent¬
sprechender Aufschrift Versehen, anher
etnzureichen .

Das Bedingnißheft liegt auf dies¬
seitiger Kanzlet zur Einsicht auf .

Eine Zusendung nach Auswärts
findet nicht statt .

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Villinge», den 10 . Oktober 1900 .

Der Großh . Bahnbauinspekwr.

E455 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit Vom 20 . Oktober 1900
wird im belgisch- üdwcsldcntschen Guter-
verkebr sür die Besörderung von Erzen,
wie im Spezialtaiif Hl der Güter-
klassifücitivii genannt , in Ladungen von
10 000 kx von Litteaweilcr noV
Uenmstts n uzf ein Ausnahme»

frack tjatz von 15,15 Bre . f . d . t . elN-

gcfiUnt .
Karlsruhe , den 10 . Oktober 1900

Großh . GeneraUurcktion. _ _

Druck und Verlag der o>. xraun ' schen Hvfbuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

